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-tin  jeder  Zweig  der  rationellen  Heilkunst  bedingt  zwei  sichere 
Stützen :  eine  auf  wissenschaftliche  Forschungen  basirte  Theorie 
und  die  durch  Praxis  erworbene  Erfahrung. 

Obgleich  die  medicale  Gymnastik  ihre  Ahnen  streng  genommen 
nicht  weiter  als  vom  Anfänge  dieses  Jahrhunderts  zählt,  kann  sie 
sich  doch  in  reichem  Maasse  dieser  beiden  oben  erwähnten  Stützen 
erfreuen. 

In  Folge,  dieser  und  meiner  eigenen  30jährigen  Erfahrung  als 
gymnastischer  Arzt  ist  es  mir  möglich,  mich  theibs  über  die  manuelle 
Behandlung  und  ihre  richtige  Anwendung,  theils  auch  über  die 
Krankheiten  und  Leiden,  gegen  welche  sie  meiner  Ansicht  nach 
besonders  wirksam  ist,  zu  äussern. 

Dieselbe  ist  eine  selbstständige  Cur,  kann  jedoch  auch  als 
wichtiges  Hülfsmittel  im  Verein  mit  anderen  Curmethoden  benutzt 
werden. 

Bei  allgemeiner  (Muskel-  und  Nerven-)  Schwäche  ist 
eine  verständige  und  milde  motorische  Behandlung  eines  der  kräf¬ 
tigsten  Hülfsmittel  zur  Hebung  der  organischen  Functionen. 

Diese  Heilmethode  bietet  also  einen  sehr  grossen  Vortheil  darin 
dass  der  Kranke  ausser  möglichster  Aussicht  auf  Heilung  von  seinem 
speciellen  Leiden,  noch  auf  eine  positive  Verbesserung  der  ganzen 
Constitution  rechnen  darf;  sein  Muskel-  und  Nervensystem  wird 
gekräftigt,  seine  Lungenthätigkeit  voller,  seine  Blutcirculation  und 
Verdauung  geregelter,  und  überhaupt  functioniren  alle  Organe  besser 
als  sonst.  Diese  guten  Wirkungen  können  also  auch  solchen  Pa¬ 
tienten,  die  mit  völlig  unheilbaren  Leiden 'behaftet  sind,  und  welche 
nur  Linderung  und  Schutz  gegen  fernere  Verschlimmerung  des 
Lehels  zu  erreichen  suchen,  durch  Anwendung  dieser  Curmethode 
zu  Theil  werden. 


Desgleichen  ist  sie  für  manche  Reconvalescenten  zweckmässig, 
indem  sie  die  Genesung  befördert.  Für  ältere  Personen,  namentlich 
die  eine  stillsitzende  Lebensweise  führen,  ist  diese  Behandlung  das 
beste  und  sicherste  Mittel,  die  Jahr  für  Jahr  zunehmende  Alters¬ 
schwäche  zu  verzögern. 

Mothwendig  ist  die  Heilgymnastik*)  bei  vielen  chronischen 
Krankheiten  und  speciell  bei  fast  allen  beginnenden  körperlichen 
Deformitäten,  sowie  z.  B.  verschiedenen  Formen  und  Graden  von 
Schiefheit,  rundem  Bücken  und  allen  anderen,  aus  muskulären 
Ursachen  entstandenen  Rückgratsverkrümmungen,  platter  Brust,  be¬ 
ginnendem  Platt-  oder  Klumpfuss  etc. 

Die  gewöhnlichsten  sonst  in  meiner  Praxis  vorkommenden 
Krankheiten,  bei  denen  die  manuelle  Behandlung  eine  besonders 
wohlthuende  Wirkung  gezeigt  hat,  lassen  sich  in  folgende  Klassen 
oder  Hauptgruppen  eintheilen: 

Krankheiten  des  Nervensystems. 

Allgemeine  Schwäche,  eingenommener  Kopf,  gelindere  Fälle 
von  Lähmungen  (paretische  und  paralytische  Leiden),  nervöses  Herz¬ 
klopfen  und  manche  Arten  von  Kopfschmerzen,  Neuralgien  (tic 
douloureux  peripherischen  Ursprunges  etc.),  Schreibekrampf,  Veits¬ 
tanz  (chorea  st*  viti),  auf  an  g  e  n  d  e  Rückenmarksleiden  (beginnende 
Bewegungsataxie)  u.  s.  w. 

Störungen  der  Bluteirculation. 

Blutandrang  nach  dem  Kopfe  oder  inneren  Organen  des  Kör¬ 
pers,  ausbleibende  oder  gänzlich  fehlende  Periode,  kalte  Hände  und 
Fasse  (eisige  Kälte  der  Extremitäten)  sowie  organische  Herzfehler 
u.  s.  w.  ,  Letztere  (org.  Herzfehler)  können  überhaupt  wohl  nie  ge¬ 
heilt,  aber  doch  immer  bedeutend  gebessert  werden. 

Krankheiten  in  den  Respirationsorganen. 

Schwache  Brust  (Habitus  phthisicus),  Schwerathmigkeit  (Lungen¬ 
emphysem),  chronischer  Katarrh,  Respirationsschwäche  etc. 

*)  Durchaus  nicht  zu  verwechseln  mit  Zimmergymnastik,  Freiübungen  u.  dgl. 
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Die  meisten  Verdauungsleiden. 

Chronischer  Magen-  und  Darmkatarrh  mit  allen  seinen  Symp¬ 
tomen,  wie  Unterleibsverstopfung,  chronische  Diarrhoe,  Appetitlosig¬ 
keit,  Magenkrampf  (Cardialgie)  etc. 

Constitutionsleiden. 

Bleichsucht*)  und  chronischer  Rheumatismus,  scrophulöse  und 
schwindsüchtige  Anlage  und  dergleichen. 

Deformitäten  oder  Missbildungen  des  Körpers. 

Verkrümmungen  des  Rückgrats  aus  muskulären  Ursachen**) 
(Schiefheit,  hohe  Schultern,  schlechte  Haltung  [diese  Leiden  sind  im 
Anfangsstadium  völlig  heilbar]),  Gelenksteifheit,  Muskelkontrakturen 
(falsche  Ankylosen)  etc. 

Ausser  den  oben  erwähnten  Leiden,  werden  auch  verschiedene 
sowohl  acute  als  chronische  Gelenkskrankheiten  und  durch  äussere 
Gewalt  hervorgerufene  Anschwellungen  und  Verstauchungen  (Syno- 
vitis,  Exsudate,  Distorsionen)  u.  s.  w.  sowie  auch  Neuralgien,  Muskel¬ 
rheumatismus  (Muskelinflammation)  von  mir  mit  Massage  behandelt. 

Was  diesen  Th  eil  der  medicinischen  Gymnastik,  den  man 
Massage  nennt,  betrifft  (nicht  zu  verwechseln  mit  sogenanntem 
»Kneten«),  so  ist  eine  Beschreibung  oder  Geschichte  derselben  des 
beschränkten  Raumes  halber,  hier  nicht  möglich. 

Wir  können  hier  nur  in  Kürze  erwähnen  wann  dieselbe  in 
Folge  ihres  Wesens  und  in  Folge  sowohl  eigener,  wie  auch  von 
anderen  Masseuren  gemachter  jahrelanger  Erfahrungen,  indicirt  und 
contrain dicirt  ist. 

*)  Beschreibung  über  die  Bleichsucht  und  Behandlung  derselben  findet 
man  in  meiner  Arbeit :  »Re  la  chlorose  et  de  son  traitement  au  moyen  de  la 
gymnastique  scientifique  (Extrait  des  Annales  de  la  Societe  de  Mddecine  d’Anvers) 
Anvers  1860«. 

**)  Es  mag  hier  bemerkt  werden,  dass  mit  Rückgratsverkrümmungen  also 
nicht  Entzündung  der  Rückenwirbel,  Knochenfrass  (Spondilitis,  malum  Pottii 
etc.)  verwechselt  werden  darf,  sondern  dass  hier  nur -von  Rückgratsverkrümmungen 
muskulärer  Natur  die  Rede  ist.  —  Für  jenes,  namentlich  bei  kleinen  Kindern 
oft  vorkommende  schwere  Leiden,  ist  nur  jahrelanges  Rückenliegen  oder  das 
Tragen  einer  passenden  und  zweckmässigen  mechanischen  Stütze  zur  "Verhin¬ 
derung  oder  Verzögerung  des  zunehmenden  TJebels,  anwendbar. 
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Die  Massage  ist  indicirt  (dringend  erforderlich)  in  Fällen,  wo 
es  darauf  ankommt  »die  normalen  physiologischen  Vorgänge 
im  Organismus  anzuregen,  einen  lebhafteren  Stoffwechsel 
zu  erzeugen,  Hyper  ämien,  Entzündungen  zu  beheben, 
ferner  ist  sie  das  beste  Resorptions-Mittel  für  alle  jene 
pathologischen  Product  e  (Exsudate,  Infiltrate),  welche 
ohne  Schaden  für  den  Organ ismus  w ieder  in  den  Kreislauf 
gebracht  werden  können. 

O 


Contrain dicirt  (nicht  anwendbar  oder  sogar  schädlich)  ist 
sie  dagegen  bei  allen  parasitären  und  Xnfection skr ankh eiten , 
bei  Neubildungen  und  bei  der  Mehrzahl  der  Hautkrank¬ 
heiten;  ferner  bei  allen  jenen  Entzündungen  und  Krank¬ 
heiten,  wo  das  Entzündungspr o duct  eine  für  den  Organis¬ 
mus  perniciöse  Eigenschaft  angenommen  hat,  oder  die 
pathologisch-anatomische  Beschaffenheit  der  krankhaften 
Veränderung  selbst  ein  unüberwindliches  Hinderniss  zur 
Erreichung  eines  günstigen  Resultates  darstellt«. 

Hat  man  nun  dies  klar  und  richtig  aufgefasst,  so  ergiebt  sich 
ziemlich  leicht  bei  welchen  Krankheits-  und  Verletzungsfällen  man 
durch  Massagebehandlung  (meistens,  ja  fast  immer,  auch  in  Ver¬ 
bindung  mit  leichteren  halbactiven  Bewegungen)  auf  eine  gründliche 
und,  wenn  die  Fälle  nur  nicht  zu  veraltet  sind,  oft  auch  sehr 
schnelle  Heilung  rechnen  darf. 

Die  Massage  wird  bei  vielen  Krankheiten,  die  ins  Gebiet  der 
inneren  Medicin  gehören  fleissig  angewandt,  schmilzt  aber  meistens 
mit  der  übrigen  motorischen  Behandlung  zusammen,  weshalb  es  hier 
schwierig  ist  specielle  Regeln  für  die  Anwendung  der  Massage  auf¬ 
zustellen.  Wir  wollen  jedoch  hervorheben,  dass  bei  vielen  katarrha¬ 
lischen  Krankheitsformen,  bei  neuralgischen  und  rheumatischen,  bei 
gelinderen  Fällen  von  Lähmungen  (paretischen  und  paralytischen 
Leiden)  und  sonstigen  Innervationsstörungen  ihre  Anwendung  häufig 
indicirt  sein  kann. 

Viel  schärfer  und  bestimmter  vermag  man  die  Massagebehand¬ 
lung  bei  chirurgischen  Krankheiten  anzugeben  und  zwar  wegen  der 
hier  grösseren  Zugänglichkeit  des  leidenden  Theils. 

Somit  ist  ' sie  allgemein  anerkannt  und  als  höchst  erfolgreich 
anzusehen :  bei  allen  Contusionen  der  Haut  und  daraus  entstandenen 
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Folgen,  bei  Krankheiten  cler  Gelenke,  wie  acuter  und  chronischer 
Synovitis,  verschiedenen  Exsudaten  des  Gelenks,  Distorsionen  (Ver¬ 
stauchungen),  chronischem  Gelenkrheumatismus,  Gelenksneurosen, 
falschen  Ankylosen  (Gelenkssteifheit),  bei  acuter  und  chronischer 
Myositis  (Muskelrheumatismus),  Muskelknoten  oder  Muskelschwielen 
und  atrophischen  Zustande  einzelner  Muskeln  oder  Muskelpartien. 
Desgleichen  auch  für  einige  Krankheiten  der  Sehnen  (Tendovaginitis) 
und  der  oberflächlichen  Schleimbeutel.  Sollte  eine  Verletzung  (Wunde) 
der  den  leidenden  Theil  bedeckenden  Haut  vorhanden  sein,  so  kann 
die  Massage  natürlicher  Weise  erst  nach  Heilung  derselben  an¬ 
gewendet  werden. 


Weder  hohes  Alter  noch  grosse  Schwäche  des  Patienten  ver¬ 
hindert  die  Anwendung  der  manuellen  Behandlung.  Diese  wird 
immer,  sowohl  dem  Bedarf  als  auch  den  Kräften  des  Patienten  an¬ 
gepasst  und  kann  deshalb  unter  diesen  Bedingungen  nie  anders 
als  wohlthuend  wirken. 

Ist  Patient  besonders  schwächlich  oder  bettlägerig,  kann  er  zu 
Hause  behandelt  werden.  Kinder  unter  zwei  bis  drei  Jahren  können 
ausnahmsweise  und  nur  wenn  es  dringend  nothwendig  ist,  in  Cur 
genommen  werden,  da  es  häufig  mit  zu  grossen  Schwierigkeiten  ver¬ 
bunden  ist,  so  kleinen  Geschöpfen  die  nöthige  Behandlung  mitzu- 
theilen. 

Mangelhafte  oder  gestörte  Capillarität  und  die  vielen  damit 
verbundenen  Unordnungen  der  Blutcirculation,  die  eingewurzelten 
rheumatischen  Leiden  und  daraus  entstandenen  Lähmungs-  und 
Schwächezustände  und  namentlich  die  verschiedenen  Symptome  einer 
gestörten  Verdauung  (Unterleibsverstopfung,  Blähsucht  [Obstructio 
alvi,  Flatulenz])  etc.  gehören  zu  den  für  die  motorische  Behandlung 
dankbarsten  Leiden.  Man  kann  somit  ohne  zu  viel  zu  wagen  hier¬ 
bei  immer  auf  sehr  günstige  Erfolge  rechnen. 

Was  organische  Herzleiden  betrifft,  so  ist  allerdings  auch  die 
gymnastische  Behandlungsmethode  nur  als  Verbesserungsmittel  an¬ 
zusehen  ;  als  solche  aber  ist  sie  von  hervorragenden  Aerzten  als  eine 
der  wirksamsten  und  besten  anerkannt. 
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Rückgratsverkrümmungen. *) 

Da  ich  während  meiner  langjährigen  Praxis  über  2000  dieser 
Fälle  in  Behandlung  gehabt  habe  und  folglich  mein  Urtheil  über 
dieses  Leiden  sich  auf  eine  reiche  und  gründliche  Erfahrung  stützen 
kann,  möchte  ich  in  folgenden  Worten  meine  bestimmte  Ansicht 
aussprechen : 

Anlage  zu  oder  beginnende  Schiefheit  kann  im  All¬ 
gemeinen  innerhalb  einiger  Monate  vollständig  geheilt 
werden,  jedoch  wird,  wenn  die  Krankheit  sich  in  einem 
weiter  fortgeschrittenem  Stadium  befindet,  die  Möglichkeit 
den  Patienten  vollständig  wieder  herzustellen  tagtäglich 
mehr  unwahrscheinlich,  obgleich  auch  in  solchen  Fällen 
eine  längere  gymnastische  Behandlung  immer  eine  recht 
bedeutende  Verbesserung  zur  Folge  hat  und  bei  besonders 
schweren  Fällen  mindestens  das  Zunehmen  der  Miss¬ 
bildung,  die  sonst  Jahr  für  Jahr  in  Schrecken  erregendem 
Maasse  um  sich  greift,  verhindert  oder  verzögert  wird. 

Es  ist  also  von  grösster  Wichtigkeit  frühzeitig  jede  An¬ 
lage  zu  oder  Beginn  von  Schiefheit  zu  entdecken  und  ohne 
Aufschub  das  einzige  rationelle  Mittel  dagegen,  nämlich  die  Heil¬ 
gymnastik,  anzuwenden. 

Die  Dauer  der  erforderlichen  Cur  lässt  sich  allerdings  nicht 
vorher  bestimmen,  sondern  hängt  von  der  Eigentümlichkeit  jedes 
einzelnen  Falles  ab,  z.  B.  vom  Grade  der  Krankheit  sowie  von  der 
Genauigkeit  im  Befolgen  der  Curregeln  etc. ;  jedoch  lässt  sich  im 


*)  Diese  Krankheit,  ihre  Entstehung  *  und  mögliche  Heilung  oder  Ver¬ 
besserung  derselben,  ist  in  meinen  folgenden  Arbeiten  ausführlich  beschrieben 
worden : 

» Beitrag  zur  Therapie  der  Rückgratsverkrümmungen.  Mit  1  Tafel  Ab¬ 
bildungen.  2.  Auflage.  Bremen  1860.« 

>  Pathologie  und  Therapie  der  muskulären  Rückgratsverkrümmungen.  Mit 

3  Tafeln  Abbildungen.  Bremen  1874.« 

» Warnungsrufe.  Einige  .Rathschläge  bei  der  leiblichen  Erziehung  und 
Pflege  der  Jugend,  namentlich  zur  Verhütung  von  Rückgrats  Verkrümmung, 
Schiefheit,  schlechte  Haltung  etc.  Bremen  1874.«  . 
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Allgemeinen  annehmen,  dass  mit  Ausnahme  von  angeborenen  Leiden, 
körperlichen  Missbildungen  (sehr  hohe  Rückgratsverkrümmungen  etc.) 
und  besonders  schweren  Constitutionsleiden,  eine  viertel-  bis  halb¬ 
jährige  Curzeit  wohl  tür  genügend  erachtet  werden  kann. 

Hiesigen  und  auswärtigen  Aerzten,  die  sich  für  diesen  Zweig 
der  Heilkunde  interessiren,  wird  jede  etwa  wünschenswerthe  Er¬ 
läuterung  über  das  gymnastische  Heilverfahren  meinerseits  stets 
bereitwilligst  ertheilt  werden. 


Jahresberichte ,  /. — XXIII.,  des  schwedischen  Heilgymnastischen  Instituts  in 
Bremen.  Bremen  1857  — 1880. 

Beitrag  zur  Therapie  der  Rückgratsverkrümmungen.  2.  Auflage. 

Bremen  1860. 

De  ia  chlorose  et  de  son  traitement  au  moyen  de  la  gymnastique 
scientifique.  (Extrait  des  Annales  de  la  Societe  de  medeeine 
d’Anvers.)  Anvers  1860. 

Sur  la  necessite  d'une  education  physique  pour  Tespece  humaine ,  memoire 
adresse  ä  Monsieur  le  Ministre  de  lTnterieur  de  S.  M.  le  Roi 
des  Beiges.  (Imprime  comme  manuscrit.)  Breme  1861. 

Pathologie  und  Therapie  der  muskulären  Rückgra  is verkrümm  argen.  Mit 
3  Tafeln  Abbildungen.  Bremen  1874. 

Warnungsrufe.  Einige  Rathscbläge  bei  der  leiblichen  Erziehung  und 
Pflege  der  Jugend,  namentlich  zur  Verhütung  von  Rückgrats- 
verkrümmuHg,  Schiefheit,  schlechter  Haltung  etc.  Bremen  1874. 

Underättefser  om  sjukgymnastiken  vid  Marstrands  Hafskuranstalt 
Göteborg  1883. 


